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Zum Förderantrag gehören folgende Unterlagen:
· Allgemeine Erklärungen der antragstellenden Person/en
· [bookmark: _Hlk180998182]Erklärung zur Umsatzsteuerförderung
· Merkblatt Interessenkonflikte
· Merkblatt vorzeitiger Beginn
· Informationsblatt zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13 der VO (EU) 2016/679 – DSGVO
- Fachlicher Teil des Förderantrags - Teil I -

	I.1.1 Lage des Vorhabens
Das Vorhaben liegt
[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| in der Freien Hansestadt Bremen

[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| im Land Niedersachsen
[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Text39][bookmark: Kontrollkästchen4][bookmark: Text40]                          |_|  im Landkreis / kreisfreie Stadt       	 |_| Stadt / Gemeinde      

	I.1.2 Bezeichnung des Vorhabens
(bitte aussagefähige Kurzbezeichnung wählen)

	[bookmark: Text1]    

	I.1.3 Vorhabentyp
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Bauvorhaben
[bookmark: Kontrollkästchen6]|_| Planungen / Konzepte
[bookmark: Kontrollkästchen7]|_| Pilotprojekt

	I.2 Fördergegenstand
Nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Vorhaben des Hochwasserschutzes im Binnenland (HWS KLARA) wird folgendes beantragt:

[bookmark: Kontrollkästchen45]|_| Nr. 2.1.1:  Neubau und Erweiterung von Hochwasserschutzanlagen, insbesondere von Deichen einschließlich
                      Deichverteidigungswegen, Dämmen, Talsperren und Schöpfwerken 

|_| Nr. 2.1.2:  Rückbau von Deichen, insbesondere Wiedergewinnung von Überschwemmungsgebieten

|_| Nr. 2.1.3:  Grundinstandsetzung vorhandener Schöpfwerke

|_| Nr. 2.1.4:  Konzeptionelle Vorarbeiten und Erhebungen sowie Maßnahmen im fachlichen Zusammenhang mit Vorhaben zu Nr. 2. 1.1 bis 2. 1.3 wie

[bookmark: Kontrollkästchen47]|_| Planungen,  
[bookmark: Kontrollkästchen48]|_| Zweckforschungen,  
[bookmark: Kontrollkästchen49]|_| Einzelfalluntersuchungen, 
[bookmark: Kontrollkästchen50]|_| Beratung von örtlichen Akteuren 
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	I.3 Gebietskulisse
Lage in einem Risikogebiet
Die räumliche Lage des Vorhabens kann zu mehr Punkten bei den Auswahlkriterien führen, wenn das Vorhaben einen Hochwasserschutz für ein Risikogebiet gemäß § 73 WHG (HWRM-RL) bewirkt. Maßgeblich dafür sind die Hoch-wassergefahren- und Risikokarten gemäß § 74 WHG für Hochwasser mit mittlerer Wahrscheinlichkeit (HQ100); siehe auch http://gpso.de/maps/
[bookmark: Kontrollkästchen8][bookmark: Kontrollkästchen9]Das Vorhaben liegt    |_| im Risikoschutzgebiet     |_| in keinem Risikogebiet
Eine Karte über den räumlichen Vorhabenbereich ist beizufügen. 
[bookmark: Text2]Gewässername:      
Koordinaten (UTM Zone 32N/ETRS89 (EPSG-Code: 4647; Ostwert 8-stellig, Nordwert 7-stellig):
[bookmark: Text3][bookmark: Text4]Ost:       Nord:       (Zentraler Lagepunkt, auch bei Linienbauwerken)

	I.4 Beschreibung des Vorhabens
Detaillierte Beschreibung des Vorhabens, die eine Bewertung nach den Auswahlkriterien der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Vorhaben des Hochwasserschutzes im Binnenland in der Förderperiode 2023 – 2024“ (HWS – KLARA) ermöglicht. 
Insbesondere ist anzugeben, inwieweit das Vorhaben bei seiner Durchführung die Grundsätze einer nachhaltigen Wasserwirtschaft, die Erfordernisse des Umweltschutzes sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege berücksichtigt. Zielsetzung, Bedeutung, Notwendigkeit und Dringlichkeit dieses Vorhabens müssen erkennbar sein. Es ist darzulegen, inwieweit neben der Bedeutung für den Hochwasserschutz mit dem Vorhaben ggf. auch besonders umweltfreundliche Zielsetzungen verfolgt werden.

Des Weiteren ist darzulegen:
· inwieweit mit dem beantragten Vorhaben eine Verbesserung des Hochwasserschutzes erreicht wird und
· wie das überschläglich ermittelte Schadenspotential im zu schützenden Untersuchungsraum eingeschätzt wird.
· Bei einzugsgebietsbezogenen Konzeptionen ist zusätzlich eine Abschätzung der durch die vorgesehenen Vorhaben zu erwartenden Synergieeffekte z.B. für die Fließgewässer- und Auenentwicklung und die Sicherung der Natura-2000 Gebiete vorzunehmen.
· Darüber hinaus sind die Vorteile für Ober- und/oder Unterlieger und - soweit zutreffend - weitere am Vorhaben Beteiligte darzustellen
· Synergieeffekte für die Ziele anderer Förderrichtlinien (z.B. Fließgewässerentwicklung) aufzuzeigen.


	[bookmark: Text5]      


	[bookmark: Kontrollkästchen10]       |_| Fortsetzung auf gesondertem Blatt bzw. siehe beiliegende Anlagen
 
Weitere Angaben:

	[bookmark: Kontrollkästchen11][bookmark: Text6]|_| Durch das Gesamtvorhaben (!) geschützte Fläche in ha:      
[bookmark: Kontrollkästchen12][bookmark: Text7]|_| Bei Rückdeichungen wiederzugewinnender Retentionsraum in ha:      
[bookmark: Kontrollkästchen46]|_| Das Vorhaben erfolgt in Zusammenarbeit mit anderen Kommunen.
     Eine entsprechende Vereinbarung, Absichtserklärung o.ä. liegt bei.

	[bookmark: II.6_Vorzeitiger_Vorhabenbeginn]I.5 Durchführungszeitraum Stand: 28.06.2023 Antragsvordruck KüS

[bookmark: Text8]Vorhaben vom / bis (TT/MM/JJJJJ):      

	I.6 Vorzeitiger Beginn
Für das geplante Vorhaben wird mit diesem Antrag ein vorzeitiger Beginn beantragt 
[bookmark: Kontrollkästchen13]|_| nein
[bookmark: Kontrollkästchen14]|_| ja; Begründung bitte als Anlage beifügen

	I.7 Finanzierung
I.7.1 Leistungen Dritter€

Sind Leistungen Dritter aufgrund besonderer Verpflichtungen in das Vorhaben einzubringen?
Zur Ermittlung der förderfähigen Kosten werden die Leistungen Dritter einschließlich Umsatzsteuer abgezogen.

[bookmark: Kontrollkästchen15][bookmark: Text9][bookmark: Kontrollkästchen16]|_| ja, in Höhe von       €                           |_| nein

[bookmark: Text10]Begründung:      
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	I.7.2 Finanzierungsplan
	
	

Prozent

	
	Euro
[ohne USt./GrErwSt]
	Euro
[mit USt./GrErwSt]
	

	Gesamthöhe der beantragten Förderung *
	[bookmark: Text11]     
	     
	     

	Eigenanteil
	     
	     
	)     

	· Eigenmittel (Barmittel)
	
	
	

	· Sachleistungen (gem. anliegender Berechnung)
	     
	     
	     

	Beteiligung Dritter
	     
	     
	     

	· öffentliche Beteiligungen
	
	
	

	· private Beteiligungen
	     
	     
	     

	Summe
	     
	     
	     


* auf Grund des Ausgabenerstattungsprinzips ist das Vorhaben vorzufinanzieren

	I.7.3 Verteilung auf Haushaltsjahre / Projektabschnitte

	
	
[bookmark: Text35]     
	
[bookmark: Text36]     
	
[bookmark: Text37]     
	
[bookmark: Text38]     
	Gesamt

	
	
Euro *) [ohne USt.]
	
Euro [mit USt.]
	
Euro *) [ohne USt.]
	
Euro [mit USt.]
	
Euro *) [ohne USt.]
	
Euro [mit USt.]
	
Euro *) [ohne USt.]
	
Euro [mit USt.]
	
Euro *) [ohne USt.]
	
Euro [mit USt.]

	Gesamthöhe der beantragten Förde-
rung
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Eigenanteil
· Eigenmittel (Barmittel)
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Sachleistungen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Beteiligung Dritter
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	· Öffentliche Be- teiligungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Private Beteili- gungen
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Summe
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     
	     



I.8 Sonstige fachliche Angaben

	I.8.1 Landwirtschaftliches Produktionspotential
[bookmark: Kontrollkästchen17][bookmark: Kontrollkästchen18]Durch das Vorhaben wird landwirtschaftliches Produktionspotential geschützt |_| ja, Nachweis ist beigefügt (z.B. Karte, Erläuterung)	|_| nein

	I.8.2 Hohe Priorität
Das Vorhaben ist von fachlich hoher Priorität, weil
[bookmark: Kontrollkästchen19]|_| Fehlhöhen der Hochwasserschutzanlage 
[bookmark: Kontrollkästchen20]|_|  von mehr als 90 cm oder
[bookmark: Kontrollkästchen21]|_|  von bis zu 90 cm oder
[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|  von bis zu 70 cm oder 
[bookmark: Kontrollkästchen23]|_|  von bis zu 50 cm                        bestehen.
[bookmark: Kontrollkästchen24]|_| sonstige Vorhaben zur Verwirklichung des angestrebten Schutzes erforderlich sind.
[bookmark: Text12]Vorhaben:      
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€

	I.8.3 Räumliches Gesamtkonzept
[bookmark: Kontrollkästchen25]Das Vorhaben ist Bestandteil eines räumlichen Gesamtkonzeptes in Form |_| eines Hochwasserschutzkonzeptes
[bookmark: Kontrollkästchen26]|_| eines Hochwasserrisikomanagementplans 
[bookmark: Kontrollkästchen27]|_| eines Hochwasserschutzplans
[bookmark: Kontrollkästchen28]|_| eines Rahmenplans
[bookmark: Kontrollkästchen29]|_| genereller konzeptioneller Überlegungen zum Hochwasserschutz
[bookmark: Text13][bookmark: Text14]Datum des Konzepts/Plans etc:                                                                 Az.:      
Weitere Bemerkungen, Hinweise:
[bookmark: Text15]      

	I.8.4 Wird mit dem Vorhaben ein Schutz vor einem HQ100 erzielt? 
[bookmark: Kontrollkästchen30][bookmark: Kontrollkästchen31]|_| ja	                |_| nein

	I.8.5 Das Vorhaben wird durchgeführt nach dem Entwurf
[bookmark: Text16][bookmark: Text17] Datum Entwurf:      	Name Entwurfsaufsteller:      

[bookmark: Text18][bookmark: Text19] geprüft am:       				durch:      

	I.8.6 Vorhaben mit Grunderwerb
(Grunderwerb mit den zugehörigen Kosten (wie z.B. Grundbucheintragung, Grunderwerbsteuer, Vermessung, Notar) 
Kosten für den Grunderwerb: 
[bookmark: Text20][bookmark: Text21]      Euro (ohne Ust. /einschl. GrErwSt)                                 Euro (mit Ust.)

Grunderwerb als alleiniger Bestandteil eines Vorhabens ist nicht zulässig.
[bookmark: Kontrollkästchen32][bookmark: Kontrollkästchen33]Übersteigen die Kosten des Flächenerwerbs 10 % der Gesamtausgaben des Vorhabens?	|_| ja	|_| nein
(Die Ausgaben für den Grunderwerb zur Realisierung baulicher Anlagen dürfen grundsätzlich 10 % der förderfähigen Gesamtausgaben für das betroffene Vorhaben nicht übersteigen (Artikel 73 Absatz 3 Buchstabe c VO (EU) 2021/2115). Eine Ausnahme ist möglich, sofern das konkrete Vorhaben der Umsetzung von wichtigen Umweltzielen, wie beispielsweise dem Klimaschutz oder insbesondere auch solchen von europäischem Rang (Natura 2000, EG-WRRL etc.) dient.)
[bookmark: Text22]Begründung für die Ausnahme:      



	I.9 Folgekosten (i.d.R. Betrieb und Unterhaltung)
[bookmark: Kontrollkästchen34] |_| Folgekosten entstehen nicht.
[bookmark: Kontrollkästchen35]|_| Folgekosten werden selbst übernommen.
[bookmark: Kontrollkästchen36][bookmark: Text23]|_| Folgekosten trägt      
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	I.10 Vorliegen notwendiger Genehmigungen / Zustimmungen
 Öffentlich-rechtliche Verfahren (sofern erforderlich)
a. Planfeststellungs-	|_| ist abgeschlossen	|_| läuft noch bis voraussichtlich:      
verfahren	
b. [bookmark: Kontrollkästchen39][bookmark: Kontrollkästchen40][bookmark: Text25][bookmark: Text26]Plangenehmigung	|_| liegt vor	|_| ist beantragt am           und liegt voraussichtlich vor:      
c. Sonstige (z. B. Wasserbehörde, Denkmalschutz, Naturschutz, Abfallbehörde)

[bookmark: Text27][bookmark: Kontrollkästchen41]      	|_| liegt vor 	|_| ist beantragt am           und liegt voraussichtlich vor:      

     	|_| liegt vor	|_| ist beantragt am           und liegt voraussichtlich vor:      


	Privatrechtliche Zustimmungen (sofern erforderlich)
d. [bookmark: Kontrollkästchen42][bookmark: Kontrollkästchen43][bookmark: Text28][bookmark: Text29]Grundeigentümer	|_| liegen vor	|_| sind beantragt am              und liegen voraussichtlich vor:      
e. Sonstige:
                 	|_| liegen vor	|_| sind beantragt am              und liegen voraussichtlich vor:      

                 	|_| liegen vor	|_| sind beantragt am              und liegen voraussichtlich vor:      



	I.11 Fortsetzung
[bookmark: Kontrollkästchen44]|_| Planung: Es liegen Grundlagenermittlung und Vorplanung (HOAI, Leistungsphasen 1 und 2) und / oder eine Machbar- keitsstudie bzw. Voruntersuchung vor.
|_| Bau: Es handelt sich um einen eigenständigen, weiteren Bauabschnitt eines Vorhabens.
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- Teil II des Förderantrags -
II.1 ErklärungenIch erkläre, dass
· mit dem Vorhaben im beantragten Umfang noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des
Bewilligungsbescheides nicht begonnen wird,
· die in diesem Förderantrag (einschl. Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig und richtig sind,
· [bookmark: III.1_Erklärungen]für das beantragte Vorhaben keinerlei rechtliche Verpflichtungen bzw. bereits vertragliche Vereinbarungen bestehen,
· für das beantragte Vorhaben keine Zahlungen durch Dritte für gleichartige Leistungen gewährt werden,
· die Finanzierung der Folgekosten, z. B. Betrieb und Unterhaltung, gesichert ist,
· die Genehmigungen - sofern erforderlich – vorliegen bzw. beantragt sind (s. I.10),
· das Vorhaben vollständig vorfinanziert wird,
· ich folgende Merkblätter und Erklärungen erhalten habe:
· Merkblatt Interessenkonflikte
· Merkblatt vorzeitiger Beginn
· Informationsblatt zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13 der VO (EU) 2016/679 – DSGVO

II.2 AnlagenStand: 30.10.2024 Antragsvordruck HWS KLARA

	[bookmark: III.2_Anlagen]Unerlässliche Unterlagen:
|_|  Unterschriebene „Allgemeine Erklärungen der antragstellenden Person/en“
|_|  Unterschriebene „Erklärung zur Umsatzsteuerförderung“
|_|  Lageplan/ Übersichtskarte (i.d.R. 1:25.000) (s. I.3)
|_|  Erläuterungsbericht / Anlagen zur Vorhabenbeschreibung (s. I.4)
|_|  ergänzender Kosten-/Ausgabenplan
|_|  Nachweis der Vorfinanzierung (durch z.B. Auszüge von HH-Plänen, Haushaltsunterlagen, Mittelplanungen, Wirtschaftsplänen)
|_|  Nachweis zum Stand des Genehmigungsverfahrens(s. I.10)
|_|  Unterlagen (Karte, Erläuterung) zum Nachweis des Schutzes von landwirtschaftlichem Produktionspotential (s. I.8.1)
|_|  Hochwasserschutzkonzept bzw. konzeptionelle Überlegungen (soweit erforderlich)
Weitere Unterlagen:
|_|  Bescheinigung eines unabhängigen Dritten zur Vorsteuerabzugsberechtigung 
|_|  Risikogebietskarte mit Lagemarkierung des Vorhabens (s. I.3)
|_|  Ankaufskulisse/Gebietskulisse in der sich die zu erwerbenden Flurstücke befinden (s.I.8.6)
|_|  Nachweis hinsichtlich der Dringlichkeit des Vorhabens (Nutzen und fachliche Bedeutung) (s. I.4)
|_|  Vereinbarung, Absichtserklärung o.ä. zur Zusammenarbeit mit anderen Kommunen/Verbänden (s. I.2)
|_|  Nachweis über die Beteiligung der betroffenen Ober- und Unterlieger (s. Erklärung bei I.2)
|_|  ggf. Begründung für vorzeitigen Beginn (s. I.6)
|_|  ggf. Vollmacht(en) (oder sonstiger Nachweis zur Unterschriftsvollmacht)
|_|  ggf. Zustimmungen (s. I.10) 
Sonstiges:
[bookmark: Text30]|_|       
[bookmark: Text31]|_|       
[bookmark: Text32]|_|       


	

[bookmark: Text34]               

Ort, Datum
	

..............................................................................................
Rechtsverbindliche Unterschrift
[bookmark: Text33]Zusätzlich: Name in Druckbuchstaben:      



1
2
